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'allerdings nicht um seinen Rat bezüglich der Art der Befestigung
gefragt , aber ich erhielt von ihm die Ansicht eines Soldaten.

Nachdem Wilhelm II ., wie er seinerzeit im „Daily Te-
tearaph" erzählte, den Engländers mit einem Krieasvlan
zur Unterwerfunq der Buren beiaesvrunaen. maa er es für
einen Akt der ausaleichendcu Gerechtigkeit halten, seine
Kenntnisse des Festunqsbaues zur Abwechslung einmal den
Amerikanern gegen die Engländer zur Verfügung zu stellen.
Möglich, daß den Amerikanerndamit geholfen ist, dem deut¬
schen Volk, das keine unnötige Beunruhigung der aus¬
wärtigen Politik wünscht, dürfte aber daraus kein Nutzen
entspringen. Sicher kann es auch nicht dem „deutschen
Ansehen in der Welt" dienen, wenn die Negierung nach alter,
schlechtbewährter Methode Aeußerungen Wilhelms II . durch
Dementis aus der Welt zu schaffen sucht und darauf aus dem
Auslande prompt die Antwort: „Gelogen wie dementiert"
erfolgt.

Bestellter Protest gegen die Aushebung der Liebesgaben.
Die Großbrauerei, Hefenfabrik und Brennerei Sinner in
Grünwinkel bei Karlsruhe, die nach eigenem Zugeständnis
jährlich etwa eine Viertelmillion Mark als Branntwein-
Liebesgabe einhsimst, sucht die Arbeiter und Beamten jetzt
mobil zu machen, damit sie in Eingaben an den Landtag
und eventuell auch an die Reichsregierung gegen die Auf¬
hebung der Liebesgabe Einspruch erheben. Die Firma sucht
ihren Ansichten dadurch mehr Nachdruck zu geben, daß sie an¬
kündigt, sie werde infolge der Aufhebung der Liebesgabe die
Brennereien in Baden eingehen lassen. Die Arbeiter sollen
nun mit der versteckten Drohung, brotlos zu werden, um so
eifriger daran gehen, den Herren Unternehmern die Liebes¬
gabe retten zu helfen. In allen Gastwirtschaften, in denen
das Sinnersche Bier zum Ausschankkommt, sind Einzeich¬
nungslisten für die Protestkundgebunggegen die Aufhebung
der Liebesgabe ausgelegt. — Die Firma verteilt in diesem
Jahre 12 Prozent Dividende und erhöht ihr Aktienkapital
auf sieben Millionen Mark. — Man sieht, sie braucht die
Liebesgabe sehr notwendig!

Die Fleischprcisc steigen weiter. Nach der amtlichen
Statistik , die über dieDurchschnittspreisevon 60 Hauptmarkt¬
orten Preußens geführt wird, sind die Fleifchpreise in der
ersten Hälfte des März d. I . im Vergleich zur zweiten Hälfte
Februar noch weiter in die Höhe gegangen. Das Rindfleisch
stieg Pro Kilogramm von !69,6 aus 170,1 Pfg ., das Kalb¬
fleisch von 186,8 auf 186,9, das Hammelfleisch von 173,6 auf
174,1, das Schweinefleischvon 146,2 auf 146,3, der Schinken
beim Verkauf im ganzen von 246,3 auf 246,0, im Aufschnitt
von 343,2 auf 344,1, Speck von 168,3 auf 168,7 Pfg.

Korrektur des Rechtsstudiums? Nach einer Meldung
der „DeutschenJuristenzeitung" beabsichtigtmit Beginn des
kommendenSommersemestersdie deutscheFreie Studenten¬
schaft an sämtlicheStudierende in der Rechts- und Staats-
Wissenschaft auf den preußischenUniversitäten eine Rund¬
frage über das Rechtsstudiumzu richten. Ein Aufruf und
ein Fragebogen sind ausgearbeitet worden. Sie werden zu¬
nächst den juristischenDozenten der preußischen Universi¬
täten mit der Bitte um Unterstützungder Umfrage zugehen.
Wie Geh. Rat Emil Seckel, der Berliner Ordinarius , in der
„DeutschenJuristenzeitung" mitteilt, wird das Unternehmen
schon jetzt von einer Reihe von Rechtslehrern gefördert und
verdient nach deren Ansicht wegen seiner streng sachlichen
Haltung und wegen der auf alle Fälle für die pädagogische
Seite des Universitätsunterrichtswertvollen Ergebnisse die
wohlwollende Teilnahme der Dozentenschaft.

Humor in der Politik. Die lächerlichste politische Partei
ist bekanntlich die nationalliberale. Gegenwärtig streitet
man sich in ihren sogenannten Reihen wieder hin und her,
nach welcherRichtung diePolitik eingestellt werden soll.Um dem
komischenGebilde aus dieser Verlegenheit zu helfen, macht
das „Berliner Tageblatt" einen Vorschlag zur Güte, indem
es dem nationalliberalen Vertretertag die Annahme des
folgenden Organisationsstatuts empfiehlt:

„8 1. Die nationalliberale Partei ist die Partei der

Wie eine chinesische Ztrchmtwe heiratet.
Im südlichen China gibt es eine Menge junger Frauen,

deren Männer oft viele Jahre im Auslande weilen, ehe sie
den heimischenHerd wieder aufsuchenund mit ihrer verlas¬
senen Frau ein Wiedersehen feiern. Während der langen
Trennung aber besteht zwischen den Ehegatten kaum irgend¬
welche Gemeinschaft. Denn wenn der in der Ferne weilende
Gemahl vielleicht jedes Jahr einmal heimschreibt, dann
schreibt er nicht an seine Frau, die ja in der Regel auch nicht
lesen kann, sondern an den Vater, den Onkel oder sonst einen
Verwandten, und die junge Frau erfährt von ihrem Gatten
fast so gut wie nichts. Jedenfalls kommen niemals vertrau¬
liche Mitteilungen mit'allerlei süßen Geheimnissen in ihren
Besitz. Auch kann sie selbst, der Kunst des Schreibens un¬
kundig, ihrem Geliebten niemals einen Herzenserguß senden. '
Bei dieser Lage der Dinge ist es dann kaum zu verwundern,
wenn sich die Bande der Zusammengehörigkeit lockern, falls
sie überhaupt vorhanden waren, und dis junge Frau schließ¬
lich, trotz strengerKontrolle des Stammes und der Familie,
den Verführungen eines anderen Mannes zum Opfer fällt.
Auch junge Witwen erliegen oft dieser Gefahr. Kommt
dieses verbotene Verhältnis durch irgend einen Umstand,
besonders durch folgende Schwangerschaft, an den Tag, so ist
die junge Frau verfemt, die Familie bloßgestellt und der
Verachtungpreisgegeben. Daher muß die untreu gewordene
Frau möglichst bald aus dem Haus und aus der Gegend,
damit der Schimpf allmählig in der Vergessenheit ver¬
schwindet. Eine solche Frau kann bei ihrer Wiederverhei¬
ratung natürlich keine großen Ansprüche machen, sondern
muß froh sein, wenn ein älterer Witwer, der sonst keine Frau s
mehr bekommt, sie noch heimführt. Bei einer solchen Heim- !
führung werden möglichst wenig Zeremonien beobachtet. Und !
auch diese wenigen Zeremonien sind von den gewöhnlichen
Hochzeitsgebräuchenganz erheblich verschieden. Eine solche
Strohwitwenhochzeit fand unlängst in der Provinz Kuan-
tung statt.

Vermittlung zwischen rechts und links, die erfunden werden
müßte, wenn sie noch nicht da wäre.

8 2. Sie besteht aus einer rechtsnationalliberalen
Gruppe, der es obliegt, die Fühlung mit dem schwarz-
blauen Block aufrechtzuerhalten, und aus einer linksnatio-
nalliberalen Gruppe, die die Beziehungen zur Linken
Pflegt.

8 3. Zur Vermittlung zwischen den beiden Gruppen
innerhalb der Partei wird eine dritte Gruppe der Mittel¬
nationalliberalen gebildet, deren Vorsitz an den geraden
Tagen der Abgeordnete Bassermann, an den ungeraden
der AbgeordneteFriedberg führt."

Araukreich.
Großbanken und Mönchsorden. Man weiß, daß die

Einziehung der Güter der ungesetzlichenOrden nur einen
lächerlich winzigen Betrag ergeben hat. Neben Unterschlagun¬
gen der Liquidatoren ist das hauptsächlich auf die Schiebun¬
gen, Scheingeschäfteund sonstige Manöver zurückzuführen,
durch die sich die Orden der Durchführung des Gesetzes ent¬
zogen. Aus dem Berichte des Vorsitzenden der Untersuchungs¬
kommissiondes Senats über die Durchführungder Liquida¬
tion, des früheren Ministerpräsidenten und Urhebers des
Einziehungsgesetzes, Combes, geht nun hervor, wie stark bei
jenen Machenschaften die Großbanken mitgewirkt haben. So
sagt er von dem Credit Foncier, der großen Hypothekenbank,
die das Monopol des Bodenkredits hat und deren Vorsteher
von der Regierung ernannt werden: „Aus den Aussagen der
Finanzinspektorengeht mit absoluter Gewißheit hervor, daß
der Cr. F. in mehreren Fällen mit nicht anerkannten Orden
verhandelt hat, sei es durch Vermittelung von Zwischen¬
personen oder gar direkt. So hat er mit den Jesuiten
Rougane und Gavoty, mit fünf Dominikanern verhandelt.
In diesem Fall hat der Cr. F. wissentlichdas Gesetz verletzt.
Er hat Vereinigungen, die gesetzlich nicht existieren, als tat¬
sächlich vorhanden und fähig zur Aufnahme von Anleihen
behandelt. Selbst Staatseinrichtung , hat er den Staat zürn
Narren gehalten." — Die Liebe zwischenGroßkapital und
Kirche ist gegenseitig. Und daß sie, unter einer Decke steckend,
auf Staat und Gesetz pfeifen, wenn es ihnen paßt, wird nicht
Wunder nehmen. Deren „Heiligkeit" ist wie alle anderen
Heiligkeiten für die guten Gläubigen geschaffen, —

Rußland.
Gegen den Justizmord der russischen Regierung. Dem

Protest der Internationale gegen das Justizverbrechenan den
russischen Dumaabgeordneten hat sich nun auch die englische
Labour Party angeschlossen. Das Schreiben, mit dem sich
ihre parlamentarischeVertretung an die russische Duma ge¬
wendet hat, schließt mit den Worten: „Nachdemwir Unter¬
zeichnete Mitglieder des englischen Parlaments Kenntnis
nahmen von allen Einzelheiten dieser Angelegenheit, die wir
von seiten einer konstitutionellen Regierung für verderblich
halten, und die eine Drohung an die Freiheit des russischen
Volkes bildet, — fordern wir die russische Duma ehrerbietigst
auf, eine in allen Beziehungen unparteiischeUntersuchung
einzuleiten, damit die unschuldigenLeute, die unter der Last
unwahrer Anschuldigungenstöhnen, ihre Freiheit und Ehre
zurückgewinnenund soweit möglich, Genugtuung erhalten
für die gewaltige Ungerechtigkeit, deren Opfer sie geworden
find."

In Verbindung mit der Agitation zu gunsten der Be¬
freiung der unschuldig verurteilten Dumaabgeordneten hat
sich in England einKomitee gebildet, das sich eine planmäßige
Agitation gegen die Scheußlichkeitendes Zarismus zur Auf¬
gabe stellt. Eine Delegiertenkonferenzvon 22 Trade-Unions
und anderen Organisationen, hat dieses Komitee beauftragt,
eine Reihe von Meetings zu organisieren und Flugblätter
und Broschüren herauszugeben. Das Komiteestellt sich allen
Gruppen zur Verfügung, um ihnen Material aus Anlaß der
Gewalttaten der Zarenregierung zu verschaffen. Die oben
genannte Delegiertenkonferenznahm eine Resolution an, die
ihren Abscheu ausdrücktaus Anlaß der Qualen der politi¬

Als die Schande der jungen Frau an den Tag kam und
daher ihres Bleibens im Hause ihres bisherigen Mannes
nicht mehr länger sein konnte, wagte sie sich wegen ihrer
nötig gewordenen Wiederverheiratung nicht an ihre Eltern
zu wenden, sondern beauftragte eine bekannteältere Frau,
für sie als Heiratsvermittlerin tätig zu sein und ihr einen
passenden Mann ausfindig zu machen. Bald hatte diese
einen älteren Witwer, der schon lange erfolglos nach einer
Frau suchte, und der gewillt war, die untreue Stroh¬
witwe als Frau heimzuführen, gefunden. Als Kaufpreis
wurde einhundertundzwanzig Dollar ausgemacht. Ebenso
wurde der Tag , an dem eine Begegnung des Brautpaares
stattfinden sollte, festgelegt. Am betreffenden Tag vor
Tagesanbruch raffte die junge Frau ihren Schmuck und
ihre Kleider zusammen und verließ unter Begleitung der
Heiratsvermittlerin und einer Lastträgerin, ohne Abschied ge¬
nommen zu haben, das schwiegerelterliche Haus . Die
Schwiegereltern vermuteten Wohl, daß die Frau ihres
Sohnes auf Nimmerwiedersehenverschwinden werde, hielten
sie aber in diesem Falls doch nicht zurück. Zu gleicher Zeit
etwa, als die junge Frau ihr Heim verließ, machte sich auch
der Freier in Begleitung etlicher Männer auf den Weg, um
die ihm zugedachte Frau auf halbem Wege zu treffen. Da
eine solche Verheiratung als schmählich gilt, dürfen diese
Abmachungennicht in einem Hause geschehen. Selbst unter¬
wegs darf weder der Bräutigam noch die Braut mit ihren Be¬
gleitern in einem Haus einkehren, weil dieses dadurch eben¬
falls beschimpft würde.

Nach Begegnung der beiden Parteien unterzogen sich
die Brautleute gegenseitig einer eingehenden Besichtigung.
Sie fanden Gefallen an einander, wechselteneinige Worte
mit einander und gaben sich zu verstehen, daß sie zusammen-
gchören wollten. Sofort bezahlte der Mann an Ort und
Stelle am Weg die Kaufsumme an die Heiratsvermittlerin
aus , die das Geld später den Schwiegereltern der Frau
übermittelte. Da die Braut ihre ganze Habe schon mitge¬
bracht Katts, folgte siê von der Vermittlerin begleitet, —

scheu Gefangenen in Rußland, ferner aus Anlaß der Unket,
drückung der elementarsten Freiheiten der kleinen Nationali¬
täten und endlich aus Anlaß des grauenhaften Vorgehens
der russischen Regierung gegen die persischen Patrioten.

Türkei.
Vermittelungen der Mächte. Wie aus Petersburg be¬

richtigt wird, beabsichtigendie Großmächte in den nächsten
Tagen bei der Pforte anzufragen, unter welchenBedingungen
sie einverstanden wäre, Friedensunterhandlungen mit Ita¬
lien beginnen zu lasse!:. Im Laufe dieser Woche trifft der
neuernannte russische Botschafter Giers in Konstantinopel
ein, worauf die Verhandlungen beginnen werden, an denen
außer Rußland Deutschland, England, Frankreich, Oester¬
reich interessiert sind. Der türkische Senator Bostani Bei
hat in Unterredungen mit Politikern sowie mit Sasonow
erklärt, daß die Türkei Italien höchstens einige wirtschaft¬
liche Vorzüge in Tripolis und Zyrenaika einzuräumen ge¬
denkt: von der Abtretung auch nur einer Handbreit Landes
könne gar keine Rede sein. Unter solchen Umständen dürsten
die Verhandlungen scheitern.

Aegypten.
Ein Gefechtam Nil . Wie das britische Kriegsamt be¬

kannt gibt, stieß eine kleine, von einem britischen Offizier be¬
fehligte Expedition, die in das Gebiet der Anyuak am oberen
Nil entsandt war, um diesen Stamm für von ihm unter¬
nommene Raubzüge zu bestrafen, am 16. März auf starke
feindliche Streitkräfte. Der Kampf fand im dichten Busch
statt. Die Anyuak wurden zum Rückzuge gezwungen und
die Dörfer in der Nachbarschaft von Odonga eingenommen
und zerstört. Von den Truppen wurden zwei britische und
drei ägyptische Offiziere sowie zweiundvierzig sudanesische
Soldaten getötet, ein ägyptischerOffizier und zwölf Mann
verwundet. Die Anyuak hatten schwere Verluste.

Kleine politische Nachrichten. Der bayrische  Jesuitenerlaß
soll nach den Osterferien zum Gegenstand einer liberalen Inter-
vellation in der bayrischen Kammer gemacht werden . — Der be¬
rüchtigte Reichsverband  gegen die Sozialdemokratie will den
Streikbruch der „Christen" im Ruhrgebiet zu einem neuen Vorstoß
gegen die Freien Gewerkschaften benutzen. — In Elsaß - Loth¬
ringen  hat der Landtag nach dem Umfall des Zentrums nun
an Stelle des abgelehnten Geheimfonds von 44 000 Mk. einen
Fonds von 30000 Mk. unter anderem Namen bewilligt . — Der
Hamburger  Hafenbetriebsverein hat eingewilligt , Verhand¬
lungen .mit den Arbeitern zu führen. Die Arbeiter sollen Kom¬
missionen ernennen. Verhandlungstermine werden noch festgesetzt.
— Den Amsterdamer Blättern zufolge findet Anfang 1913 eine
neue Haager Friedenskonferenz  statt . Die Einladung
der Niederländischen Regierung .an die Mächte ist bereits abge¬
gangen . Was sich dort wieder abspielen wird , ist selbstverständlich
nur als Komödie zu werten , und es ist nur schade um das Geld,
das für den Unfug verwandt wird. — Der am Breslauer
Stadttheater tätige Opernsänger Veeg  wurde wegen Wahl-
schroindels  zu drei Tagen Gefängnis verurteilt , weil er am
Tage der Reichstagswahlen einen Vertreter zur Abgabe seines
Stimmzettels entsandt hatte . Der Vertreter wurde mit drei
Wochen Gefängnis bestraft . — Im no r d m e stbö hmifchen
Kohlenrevier ist durch Vermittelung der Regierung eine Einigung
zwischen den Streikenden und den Unternehmern zustande ge¬
kommen. Die Arbeit wird heute wieder ausgenommen werden. --
Die Mächte beabsichtigen einen nochmaligen Versuch, zwischen der
Türkei und Italien zu vermitteln . — Der Staatssekretär von
Pnebla  in Mexiko ist seines Anites entsetzt worden , weil er ver¬
dächtig ist, die Flucht der Covadouga -Gsfangenen begünstigt zu
haben. — Die Nationalversammlung von Nanking  hat mit 20
gegen 6 Stimmen beschlossen, den Sitz der provisorischen Regie¬
rung nach Peking zu verlegen.

Mstringen, 4. April.
Aus dem Stadtparlament.

Die gestrige Magistrats- und Gesamtstadtratssitzung
staud unter dem Zeichen der „Schulangelegenheiten". Den
größten Raum der Verhandlungen nahm eine an sich unter¬
geordnete Frage ein : die Schaffung eines Spielplatzes cm
der ItiklassigcnVolksschule. Der Kampf begann um den
Kostenpunktin einer zähen und hartnäckigen Weise. Alle

denn in einem solchen Falle geht keine Ehrendame mit —,
sofort ihrem Erkorenen in dessen Haus. In der Nähe des
neuen Heims erwartet sie eine alte Tante mit zwei Bogen¬
körben, von denen der eine Reis, der andere ein gekochtes
Huhn, zwei Kerzen und Räucherstäbchen enthielt. Diese
Körbe wurden je einer an die beiden Enden einer Bambus¬
stange gebunden, und der Braut über die Schulter gelegt,
damit sie die kleine Last nach Hause trage. Dort angekom¬
men, wurde sie mit prasselndemFeuerwerk empfangen. Eins
alte Tante trat ih.r entgegen und drückte ihr ein zinnernes
Weinkrügchen in dis linke Hand, das neun Paar Eßstäbchen
— das bedeutet, daß die junge Frau bald Söhne bekommen
möge — enthielt, wovon, neun Stäbchen von einer Arm¬
spange umschlossenwaren, damit schlimme Einflüsse 'fern'
bleiben möchten. Darauf ergriff sie ein bereit gehaltenes
Seil , band es um die Taille der jungen Frau und führte sie
an dessen langem Ende hinter sich her über ein Kohlenfeuer
ins Haus. Vor der Haustüre mußte die Braut durch drei¬
maliges Sichverneigen den Türgöttern ihre Ehrfurcht be¬
zeugen. Darauf zog die Tante sie am Strick vollends über
dis Schwelle des Hauses, indem sie ihr den seltsam klin¬
genden Spruch zurief:

„Komm, alte Kuh, ins Haus herein,
Bring mit Licht und Sonnenschein!"

Mit einem langen Schritt und äußerster Vorsicht, um
ja die Türbekleidung nicht zu berühren, — was Geschwüre
an Händen und Füßen verursachensoll — schritt sie über
die Schwelle. Die von der Braut in den beiden Körben ins
Haus getragenen Eßwaren und Opfergaben wurden darauf
vom Bräutigam dein Herdgott geopfert, dem das wichtige
Ereignis mitgcteilt wurde. Damit war der Ehebund ge¬
schlossen und die Hochzeitszeremonienbeendet. Außer dem
im Hause waltenden „Kllchengott"̂ erhielten weder die
„Ahnen", noch andere Götter und Meister von der Hochzeit
des Witwers und der Strohwitwe Munde. (Aus dem „Ost»
asiatischen Lloyd".),
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E« M MEMM:
Große und kleine Schellfische,
Große und kleine Schollen,
Knurrhahn , Seelachs,
Rotzungen , Suppenkrebse,
Kabeljau , Heilbutt,
Goldbarsch , Steinbtttt,
Lebende Karpfen,
Lebende Schleie, Zander,
Ls - Matjesheringe,
Seezungen , Austern,
Flutzlachs , Suppenkrebse,
Schwarze Mitschelist
Große u . kl. grüne Heringe,
Neue Emder Salzheringe.
Plötzetreffenmorgenfrüh ein.

.V. Fischhandl.
Bismarckstraße Markistraße

Wilhelinsh. Str . Tel. 455.
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ksilsü, ŝlrlsmin,
§l>Ml , ÜÜllSl , ilillSll

VklbsiillllslbcliMlss
Die z« Sonnabend den 8. d.M.

anberaumte Versammlung findet
umständehalber nicht statt.

Der Vorstand ." '

M .-KMIM -VUM
(Rüstringen-Wilhelmshaven.)'

Die Mitgliederversammlung
am Donnerstag den4. April findet
umständehalberspäter statt.

Der Vorstand.

Mksmmin § M.
Die Monats -Versammlung

am Sonnabend den 6. April
findet MK - nicht -MB statt.

Der Vorstand.
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Slm Freitag den 3. April er.
hält Herr Müller  aus Detmold
in Gerdes Lokal einen Vortrag,
wozu jedermann eingeladen ist.

Der Vorstand.

Oldenburg.

werden ersucht, die fälligen Kartell¬
beiträge an den Genossen Paul
Krey, Osternburg, Schulstraße,
oder im Bureau der Holzarbeiter
im Gewerkschaftshaus, Zimmer
Nr. 8, einzuzahlen.
_ Der Vorstand.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Beerdig¬
ung meiner lieben Frau sage ich
hiermit allen herzlichen Dank.

_ A. Krämer.Danksagung.
Sagen Allen, die uns bei der

Krankheitunserer lieben Tochter,
Schmelteru. SchwägerinHermine
so hilfreich zur Seite standen und
ihr das Geleit zur letzten Ruhe-
stä.Äe gaben, sowie für die vielen
Kranzspendenunfern herzlichsten
Dank.
H.THumannn. Familieu. Tochter.
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kam es zu einem Konflikt zwischen dem Vorsitzenden und dem
Verteidiger , der sich in seiner Fragestellung vom Gericht be¬
schränkt fühlte und daher mit Niederlegung der Verteidi¬
gung drohte . Charakteristisch war dann die Aussage des
Kaplans als Belastungszeuge und als Nebenkläger . Er er¬
klärte es nicht nur als sein gutes Recht, sondern auch als
seine Pflicht , die Sozialdemokratie sowohl in der Kirche als
auch bei anderen Gelegenheiten , z. B . bei einer Beerdigung,
zu bekämpfen. Er bestritt allerdings , bestimmte-, ihm in dein
Artikel in den Mund gelegte Redewendungen gebraucht zu
haben. Wegen formaler Beleidigung wurde Genosse Miecz-
kowki zu hundert Mark Geldstrafe verurteilt ; die übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen.

Als besoldeter Sekretär für den Bildungsausschrch in
Leipzig wählte am Donnerstag den 2. April eine aus
Partei - und Gewerkschaftsmitgliedern zusammengesetzte Ver¬
sammlung den Genossen Gustav Hennig in Leipzig.

GsU-eVksshaiftLrshes.
Einigungsverhandlungcn im Schneidergewerbe . Die

Verhandlungen in Jena unter Mitwirkung der Unparteii¬
schen führten zu der Annahme eines Vermittlungsvorschlages,
nach dem die Wiederaufnahme der Arbeit spätestens am
Dienstag nach Ostern erfolgen mutz. Die Einzelverhandlun¬
gen des Schiedsgerichts dauern fort ; das Ergebnis der Ver¬
handlungen wird vertraulich gehalten. Die Verhandlungen
werden voraussichtlich am Sonnabeud beendet werden.

In Elberfeld und in Barmen haben Versammlungen der
ausgesperrten Schneider beschlossen, den Einigungsvorschlä¬
gen zuzustimmen ; die Arbeit sit Mittwoch morgen denn auch
überall ausgenommen worden. Bei einer Firma in Elber¬
feld und einer in Barmen bestehen noch Differenzen.

Die „Viktoria " in Magdeburg boykottiert ! Die bei der
Versicherungsgesellschaft „Viktoria" in ihrer Jnkassostelle in
Magdeburg beschäftigten Einkassierer haben den Kampf aus¬
genommen , zu dem sie durch das rücksichtsloseAuftreten der
Direktion dieser „Volks"-Versicherungsgesellschaft gezwungen
worden find. Die Forderungen dieser Angestellten sind
durchaus berechtigt, denn sie fordern lediglich das , was die
Direktion vor kurzer Zeit den Einnehmern ihrer Hamburger
Jnkassostelle schon zugestanden hat , nämlich eine gleich hohe
Gehaltsaufbesserung und einen gleichen Schutz gegen die
rücksichtslosen Entlassungen wegen angeblich ungenügender
Akquisition . Trotz dieses Anerkenntnisses über die volle Be¬
rechtigung der in Magdeburg ' erhobenen Forderungen hat
die Direktion durch ihren Magdeburger Vorsteher jede
Verhandlung in schroffster Weise zurückgewiesen und den
Einkassierern gedroht, ihre Vertrauensmänner würden ent¬
lassen, wenn die Forderungen nicht sofort und bedingungs¬
los zurückgezogen werden!

Damit aber die Direktion erfährt , wie die arbeitende
Bevölkerung über solche Handlungen der „Viktoria " denkt,
haben die organisierten Magdeburger Arbeiter über die
Magdeburger Jnkassostelle der „Viktoria " den Boykott ver¬
hängt . Der Boykottbeschluß fordert die Einwohner Magde¬
burgs und Umgegend auf , bis zur Beendigung des Kampfes
keinerlei Versicherungsanträge bei der „Viktoria " zu stellen.
Die Sympathien der Arbeiterschaft liegen also unverhohlen
auf der Seite der kämpfenden Angestellten.

Airs dein Lande.
Oldendnrg , 4. April.

Die Eewerbegerichtswahlen finden am 26. April von
nachmittas 5 Uhr bis abends 8 Uhr statt.

Mit der Frage der Durchführung des Jugendschutzes
beschäftigte sich das Gewerkschaftskartell. Es sind von der
Jugendschlitzkommission Fragebogen ausgegen , um festzu-

Mit Schmerz sah sie's ein, sie mutzte den Unterricht auf¬
geben. „Beim Lehrer wird es schon besser gehen," tröstete
Schlieben. Und es ging besser, wenn man auch nicht ge¬
rade ,gut ' sagen konnte.

Wolfgang war nicht faul . Aber seine Gedanken wan¬
delten . Das Lernen interessierte ihn nicht. Er hatte anders
zu denken: ob die letzten Blätter im Garten Wohl gefallen
sein würden , wenn er am Mittag aus der Schule nach Hause
kam? ! Und ob im nächsten Frühjahr der Star , dem er das
Kästchen hoch oben in die Kiefer genagelt hatte , sich Wohl
wieder einfinden würde ? Alle schwarzen Beeren hatte der
abgepicktvom Hollunderbaum und war dann fortgezogen mit
Geschrei; wenn der nun keine Holunderbeeren mehr fand,
was fraß er dann ? ! Und bange Sorge rüttelte des Knaben
Herz — hätte er ihm doch noch ein Säckchen voll Beeren
mitgeaeben ! —

Jetzt lag der Schnee auf den Kiefern des Grunewalds.
Als Wolfgang heute morgen zur Schule gegangen war , das
Ränzel auf dem Rücken, das Hausmädchen als Begleitung
neben sich, hatte die Weiße Decke unter seinen Stiefelchen ge¬
knirscht und geknackt. Es war sehr kalt . Und da hatte er
einen Schrei gehört, einen hungrigen krächzenden Schrei.
Das Hausmädchen meinte , es sei eine Eule gewesen — pah,
Was die wußte ! Ein Rabe war 's, der hungrige Bettelmann
im kohlschwarzen Röcklein, wie in der Fibel stand!

Und an den dachte jetzt der Knabe, als er in der Schul¬
bank saß und mit großen Augen auf die Wandtafel starrte,
an die der Lehrer Wörter schrieb, die man ergründen sollte.
Wie angenehm mußte es jetzt unter den Kiefern sein! Da
flog der Rabe und streifte mit seinen schwarzen Flügeln den
Schnee von den Aesten, daß der stäubte. Wohin er dann flie¬
gen mochte? ! Wie dem Star , so eilten deM Raben die Ge¬
danken nach, weit, weit fort ! Des Knaben Blick erglänzte,
seine Brust hob sich unter einem tiefen Atemzug — da rief
ihn der Lehrer an.

„Wolfgang , schläfst du mit offenen Augen ? Wie heißt
das hier ? ! Der Knabe fuhr zusammen, wurde rot , dann blaß
und wußte nichts.

Die andern Jungen wollten sich totlachen — „schläfst
du mit offenen Augen?" — das war zu drollig gewesen!

(Fortsetzung folgt .)

stellen, inwieweit Uebertretungen der bestehenden Schutzvor¬
schriften Vorkommen. Die Gewerkschaften werden ersucht,
die Fragebogen baldigst Zurückzuliefern. — Am ersten Oster¬
tag unternimmt die Arbeiter - Jugend einen Ausflug nach
Ohmstede. - Treffpunkt 2V- Ahr auf dem Pferdemarktplatz.

Eine Ausstellung zur Bekämpfung der Schundliteratur
ist in der nächsten Zeit geplant . Die Ausstellung ist vom
Dürerbund bereits in mehreren Städten gemacht, um der
Verbreitung der Schundliteratur entgegenzuarbeiten.

Osternburg, 4. April.
Theater. Einen großen Theaterabend veranstaltet am

1 . Ostertag abends 8 Uhr die Oldenburger Volksbühne in
der Tonhalle . Die Bühne der Tonhalle ist neu gestaltet,
großartige Einrichtungen, Gasanlage usw. Den Arbeitern
kann der Besuch der Veranstaltung der Volksbühne empfohlen
werden.

Delmenhorst, 4. April..
Sitzung der städtischen Kollegien . In der gestern abend

in der Aula der Realschule stattgefundenen Sitzung beschloß
der Gesamtstadtrat : 1. die Einrichtung der 2. Ostschule als
vierklassige Schule und stimmte den vorgeschlagenen Ab¬
grenzungen des Schulbezirks zu ; 2. stellte der Gesamtstadtrat
für Lehrmittel der 2. Ostschule 1260 Mark und für Inventar
500 Mark zur Verfügung ; 3. erklärte sich der Gesamtstadtrat
einstimmig für Aufrechterhaltung des achtklassigenSystems
bei der 1. Ostschuleund der 2. Knaben - und 2. Mädchenschule;
4. beschloßder Gesamtstadtrat die Teilung der 6. Klasse der
2. Mädchenschule. Auf die kurze Debatte über das Schul¬
wesen kommen wir noch besonders zurück. — DerGesamtstadt-
rat beschäftigte sich sodann mit dem Rathausneubau . Nach
längerer Debatte wurde dem Projekte einstimmig zugestimmt
und 250 000 Mark bewilligt . Der Baukommission in Ge¬
meinschaft mit dem Finanzausschuß solle» die weiteren
Schritte in dieser Sache übertragen werden. — Als Armen¬
vater wurde an Stelle des verstorbenen Armenvaters Hahn
Herr Schuhmachermeister Gerdes gewählt. — Einen : An¬
träge des St .-M. Runge dahingehend , wegen Krankheit sein
Amt niederlegen zu dürfen , wurde Zugestimmt. — Dem An¬
käufe von Grundstücken zum Bahnbau Delmenhorst—Harp¬
stedt wurde in 2. Lesung zugestimmt . — Hierauf erfolgte
die Feststellung der Rechnungen der Gesamtgemeinde , wobei
die gemachten Ueberschreitungen nachbewilligt wurden . —
Damit war die Tagesordnung des Gesamtstadtrats erledigt.
Der Vorsitzende Schmidt bringt ein Schreiben des St .-M.
Kerrl zur Verlesung, worin derselbe mitteilt , daß er wegen
Domizil -Veränderung sein Mandat niederlegs.

Der Stadtrat beschloß in 1. Lesung den Verkauf eines
Bauplatzes an den Architekten H. Wischer von hier von dem
städtischenGelände an der Bismarckstraße , etwa 830 gm groß,
zum Preise von 6000 Mark . — Hierauf wurden die Rechnun¬
gen der Stadtkassen festgestellt und vorgekommene Ueber¬
schreitungen genehmigt. Damit war die Tagesordnung er¬
schöpft. -

Eine» Rnterhaltungsabsnd veranstaltet auch in diesem
Jahre der Delmenhorstsr Turnerbund am 1. Ostertage im
hiesigen Schützenhofe. (Ehr. Vortmann ). Das Programm
ist ein reichhaltiges.

Brake, 2. April.
Schularrsstellung . Die Ausstellung der Arbeiten an

der gewerblichen Fortbildungsschule findet am 2. Ostertage
von 11? /- bis 7 Uhr und am Tage nach Ostern von 2 bis
7 Uhr im Schulgebäude statt.

Nordenham , 4. April.
Kartellsitznng. Eine Sitzung des Gewerkschaftskartells

fand am Dienstag abend in Kohners Lokal statt. Anwesend
waren 16 Delegierte . Der Vorsitzende berichtete über die

Vorarbeiten der Kommission betr. Gewerkschastsfest. Das-
selbe soll am 23. Juni auf der Wiese beim „Rüstringer Hof"
in Atens stattfinden . Als Tanzlokale wurden bestimmt
Bitters und Schröders Lokal in Atens , Kohners Lokal in
Nordenham und Roths Lokal in Einswarden . Als Festredner
wurde Genosse Winkelmann aus Bremen in Vorschlag ge¬
bracht. Sämtliche Vorschläge der Kommission wurden von
den Delegierten gutgeheißen . Der Vorschlag der Maiseier¬
kommission, die Maifeier ähnlich wie im verflossenen Jahre
zu arrangieren , fand ebenfalls die Zustimmung der Dele¬
gierten . Eine längere Debatte erforderte noch der Antrag
der Bauarbeiter betr . Ausbringung der Mittel für die Bau¬
arbeiterschutzkommission. Die Angelegenheit soll zunächst in
den einzelnen Gewerkschaftsversammlungen durchberaten und
später wieder auf die Tagesordnung gestellt werden . Eben¬
falls in Sachen der Kellner wird das Kartell sich in seiner
nächsten Sitzung wieder befassen. Nach Erledigung einiger
interner Angelegenheiten erfolgte Schluß der Sitzung.

Einswarden , 4. April.
Dis Arbeiter -Jugend veranstaltet am 1. Osterfeiertage

einen Familienabend , bestehend aus theatralischen und tur¬
nerischen Aufführungen und Festrede. Alle Freunde der
Arbeiter-Jugendbewegung werden hierzu freundlichst ein¬
geladen.

Anrich, 4. April.
Der Schluß Ser gesetzlichenSchonzeit für Rehböckeist

im Regierungsbezirk Aurich auf den 24 . Mai festgesetzt.
Die Eröffnung der Jagd erfolgt am 25 . Mai . Kiebitzeier
dürfen nur bis zum 10. April einschließlich eingesammelt
werden ; der Schluß für das Einsammeln von Möveneiern
ist bis zum 15. Mai verlängert.

Kleine Mitteilungen ans dem Lande. 2n Nordenham
experimentierte am Dienstag der Landrat von Uslar mit seiner
famosen , einer exakten Wissenschaft allerdings hohnsprechendsn
Wünschelrute . Er soll verschiedene Wasseradern gefunden haben.
— Unter dem Viehbestands des Landmanns H. in Syugge¬
warden  ist der Milzbrand ansgebrochen . — Die Baggerarbeiten
zur Ausfüllung der Wybelsumer Bucht  werden in Kürze in
Angriff genommen , nachdem die notwendig gewordenen Vor¬
arbeiten dazu annähernd fertig gestellt sind . Wie verlautet , dürfte
die Eindeichung von der Emder Mole bis zur Knock in etwa vier
Jahren fertiggestellt sein. — Das einjährige Kind des Hafen¬
arbeiters Br . in Wolthusen  fiel aus dem Sitzstühlchen in eine
Waschbaljs mit heißem Wasser . Das Kind konnte zwar noch
lebend herausgezogen werden , starb aber kurz danach.

Vesirrisehter.
Das Judasverbrennen in Portugal . Während der

Karwoche ist es totenstill in Portugal , die Glocken läuten
nicht, kein Spiel wird gerührt und selbst die Pianinos ver¬
stummen. Aber mit Beginn des Ostersonnabends wird es
wieder recht lebendig und am lebendigsten in Oporto . Schon
in der Nacht hat man vor allen Häusern Scheiterhaufen aus¬
getürmt . Auf jedem thront eine lebensgroße , grotesk auf¬
geputzte Figur mit abscheulichemGesicht und langem Barte,
die Judas vorstellt. Sogar in der Luft baumeln derartige
Figuren an quer über die Straße gezogenen Stricken . Eine
gewaltige Zuschauermenge sieht dem Eintreffen der über
Judas hereiubrechenden Katastrophe mit Spannung ent¬
gegen. Endlich künden die Glocken der S «, der stolzen
Kathedrale , daß das Osterfest angebrochen sei, und nun ent¬
steht ein Spektakel und ein Durcheinander , wie es nur in
südlichen Ländern möglich ist. Dazu eine gewaltige Kano¬
nade, denn die Judaspuppen sind mit Stroh und Pulver
angefüllt und explodieren . Ein abscheulicher beißender
Qualm erfüllt die Stadt und wer seine Lungen lieb hat,
pilgert schleunigst ins Freie.

Kleines Jemsseton.

Aron Bernstein,
ein vielseitig bedeutender Mann , erblickte vor einem Jahr¬
hundert , am 6. April 1812, das Licht der Welt . Am be¬
kanntesten wurde er Wohl durch seine „Naturwissenschaft¬
lichen Volksbücher", von denen ein Kritiker sagte, daß sie
weit mehr für die Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt¬
nisse getan hätten , als irgendein Werk und ihre Bedeutung
daher vielfach die von Humboldts „Kosmos " überrage , der
nur auf einen beschränkten Kreis Gelehrter von Einfluß
gewesen ist. Diese Volksbücher sind vielfach in fremde
Sprachen übertragen worden, und die Universität Tübingen
ernannte Bernstein dafür zum Doktor honoris causa. Aber
nicht nur als Naturwissenschaftler , auch als volkstümlicher
Politiker , als der im Jahre 1849 die noch jetzt bestehende
Berliner „Volkszeitung " (ursprünglich „Urwählerzeitung ")
begründete , war Bernstein bekannt , ferner auf dichterischem
Gebiet Begründer . Außerdem war Bernstein Stifter der
jüdischen Reformgemeinde , die zuerst die deutsche Andacht
und die Verlegung des wöchentlichen Gottesdienstes vom
Sonnabend aus den Sonntag annahm . Merkwürdig war
seine geistige Entwicklung. Nach Besuch der Talmudschule
zu Fordon an der Weichsel kam er 1832 nach Berlin , um
seine talmudistischen Studien fortzusetzen: hier wurde er
von dem deutschen Geistesleben so angezogen, daß er sich
mehr und mehr vom Judentum emanzipierte , damit freilich
auch mit seiner Familie zerfiel , so daß er mit schwerer Armut
zu ringen hatte . Heinrich Laube erzählt , wie der arme
Student in Berlin oft zu ihm kam. „Er kam immer nur
einen Tag um den andern , sicherlich aus Bescheidenheit;
denn wahrscheinlich speiste er an dem dazwischenliegenden
Tage gar nicht;" übrigens konnte er das vielseitige Wissen
seines damaligen Gastes nicht genug rühmen . Ost sagte er
ihm : „Sie sind ein Schulmeister und werden einer bleiben ".
Das ist er denn auch geworden, wenn auch in anderem Sinn,
als Laube damals gemeint hatte . Wie er auch durch seine
Persönlichkeit im späteren Alter bildend auf die Jugend
wirkte und wie sich seiner ungemein fesselnd wirkenden Be¬
lehrung so leicht niemand zu entziehen vermochte, das
schildert Hans Fechner, der Maler -Dichter in seinen Jugeird-

erinnerungen in sehr anziehender Weise. Bernstein starb
am 12. Februar 1884.

, Ahasver auf der Bühne.
Ahasver hat keine so dauerhafte Bühnenexistenz er¬

langt , wie der andere große Sagenheld : Faust . Immerhin
ist auch er auf die Bühne gebracht worden . August Klinge¬
mann , der braunschweigische Theaterdirektor und Drama¬
tiker, dichtete einen „Ahasver ", der 1825 auf der Berliner
Hofbühne mit Ludwig Devrient in der Titelrolle gegeben
winde . Indessen war das Drama eigentlich nur die Dra¬
matisierung einer Novelle von Franz Horn (1781—1837).
Devrient spielte den Ahasver besonders gern und mit großem
Erfolg . Dagegen hatte gerade das Ahasver -Drama in
Hamburg weniger Glück. Der alte Hamburger Theater-
Veteran Friedrich Ludwig Schmidt sagt darüber : „Weniger
gefiel Klingemanns Drama „der ewige Jude ", an welchem
man die Ausstellung machte, daß der Ahasver nicht genug
handle . Als dies -ein witziger Jude hörte , antwortete er
hastig : Ein ewiger Jude , der nischt handelt ? Was kann
das für ein Stück sein ? Das Bekanntwerden dieses Bon¬
mots schadete, wie ich überzeugt bin, dem Stück mehr als ein
Dutzend abfällige Kritiken es hätten tun können." — Etwa
gleichzeitig mit Klingemann brachte der seinerzeit viel ge¬
nannte Theodor von Haupt (1782 bis 1832) ein Ahasver-
Drama auf einige Bühnen , unter dem Titel „Ahasverus , der
nie Ruhende" ; es ist als Dichtung Wohl kaum bemerkens¬
wert , verdient aber deswegen genannt zu werden , weil in
Kritiken gesagt wurde , daß der Dichter, verfolgt von den
Häschern Napoleons , Jahre lang rastlos lebeir mußte und so
gewissermaßen das unglückliche Leben seines Helden durch¬
gekostet habe. — Auch ein Spektakelstück „Ahasverus " wurde
in Wien im Jahre 1823 gegeben. Der Wiener Burgschau¬
spieler Costenoble berichtet darüber in seinen Tagebüchern:
„Miserable Komposition, wozu der Ritter von Seyfried
köstliche Musikstücke aus Mozarts Werken, herrlich instru¬
mentiert , verschleudert hatte . So oft diese Himmelsmelodien
zwischen dem platten Unsinn Erklangen, bäuchte es mir , als
ob Paradiesvögel einen Krötjenpfuhl umschwirrten ."
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Hi«»Gvn-AK«n^
vom Unterhaltungsklüb„Frohsinnu. Scherz"

im Schützenhof -Rüstringen
8V " Sonntag den V. April ( erster Ostertag ) "WM

Der Smmwendhof
Schauspiel in 6 Aufzügen von H. Mosenthal.

In den Zwischenpausen: Gvsszes LLsnzertt.
Preise der Plätze:

Vorverkauf : Nummerierter Platz SO Pf ., 2. Platz 40 Pf.
An der Kasse : Nummerierter Platz 60 Pf ., 2. Platz SO Pf.

SaalSffnnng 7. 30 Uhr . Anfang S Uhr.
Vorverkauf im Schützenhos und bei sämtlichen Mitgliedern.

kinm Lskrs
Mstringen, am Schützenhaus.

Die Eröffnungs Vorstellung findet nicht
statt am Sonnabend, den 6. April

WmMmtW.12.Wnl.

Zie En Minen, üsn M billig Ml
und gute Waren haben, füir billiges Geld!

Wir kauften persönlich in Berlin am 16. Februar aus einem Lombard-Versatz das große

eines Berliner Schuhhändlers. Es ist größtenteils neue moderne und zum Teil kaum ausgepackte Eoodyearwelt«
Ware. — Es besteht aus 388 « Paar KW" Herren-, Damen, Konfirmations- und Kinderstiefelnin
Borcalf und Chevreaur, Halbschuhen, Lackschuhen, Hausschuhenund KM" allen Schuhwaren, die in einem
SchuhgeschäftVorkommen, Halbstiefelu, Kuiestiefeln, schweren Jagdstiefeln, Arbeitsfnfizeng ufw. Dieses
Lager ist so günstig eingekauft, daß eine solche Kaufgelegenheitfür das Publikum sich in Wilhelmshaven wohl
kaum wieder bieten wird, zumal die Ware neu und modern ist. Das Lager ist ausgepackt. — Erfurter

Eoodyearwelt-Stiefel sind dis besten mit in Deutschland!
Mache noch ganz besonders auf die feinen modernen Herren«, Damen-, Konfirmations- und Kinder¬
stiefel in „Goodyearwelt" aufmerksam, die ich so billig verkaufe wie sonst gewöhnlicheWare verkauft wird.

! H. Hinrichs, Wilhelmsh. SLr. 1« (beim Adler).

Ash.-ksMsi'-VgsM
irü8trinxsti - >Vilkelm8kÄVsn.

Eiirlerdttirs
zu der am ersten Osterfeiertage 1012 in Sadewaffers

„Tivoli " , Gökerstraße , stattfindenden

bestehend in

M ÜÜMMM « W.
^ Ein reichhaltiges Programm , ,

ist sorgfältig aufgestellt , so daß für jedermann eine
- vortreffliche Unterhaltung - geboten wird.

Kassenöffnung 6'/- Uhr . Anfang punkt 7' /- Uhr.
Karten : Im Vorverkauf 30 Pf -, an der Kasse 40 Pf . Mit¬
glieder des Jugendbundes , sow. Kinder u . 14 Jahren 10 Pf.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei : Wirt Halwe-
land , Grenzstr ., Buddenberg (Buchhandlung ), Peterstr . 30,
Wirt Brinkmann , Oldenburgerstr ., Sadewaffers Tivoli , sow.
bei sämtl . Mitgliedern . Kinderbillets nur an der Abendkasse.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Das Komitee.

^ Achtrt,rsr AehLrritsZ ^

rr « r
im Hotel zum Schütting

§

bestehend in:

- - ^ v « ntröet <SM « 4 »4>en,rr »rt »stf «rtzVKN

Karten im Vorverkauf 40 Pfg . an der Kasse SO Pfg.
sind im Schütting sowie auch bei sämtlichen Vereins.
- Mitgliedern zu haben-

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Ahr.

Es ladet freundlichst ein

Osis LvirrllSS.

§

«ML/

SsrksrSe, Ssr^Mer, lzZWiZttsn
MarruvkaZSEr -^ xparate

ZpüULlosett-LinrioliliLriZei»

W
In8lLl !a1ion8 - ^ bisilunx

kiernruk 1188 . lroon8irs88e 92.

Aer Vorstand. Aas Komitee.

Einladung
zu der am

Sonntag (1. Ostertag) den V. April ISIS
im Odeon (Lokal des Herrn Adolf Fischer)

stattfindenden

bestehend in

Konzert, turn. Aufführungenu. Theater
Eintritt : Im Vorverkauf40 Pf-, an der Kasse
SO Pf . Mitglieder20 Pf., schulpflicht. Kinder 10 Pf.

Kaffenöffnnng« Uhr. — Anfang VUhr.
Progranime sind bei den Mitgliedern , sowie im Vereins¬
lokal und in den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben.

Die verehrlichte Arbeiterschaft von Rüstringen und
Umgegend ist zu dieser Feier freundlichst eingeladen.
Da wir weder Kosten noch Mühe gescheut haben , um
dem uns besuchenden Publikum etwas Großzügiges und
Künstlerisches zu bieten , erwarten wir einen regen Besuch.

Der Vorstand.

We!mrrlWSMriell.W.
Gr «rr «hHrri - S

zu dem am ersten Osterfeiertage im Lokale des Herrn
Rohlfs , Sander Hof , stattfindenden

bestehend in

MMAM»«.im.MUMM
Eintritt  im Vorverkauf 30 Pfennig , an - er

Kaffe 40 Pfennig.
KassenSffnnng 7 Uhr . Anfang 7 ' /» Uhr»

Die verehrliche Arbeiterschaft von Sande und Um¬
gegend ist zu dieser Feier freundlichst eingeladen . Karten
sind bei sämtlichen Mitgliedern zu haben.

e. G . m. b. H., Bant.
Die geehrte» Mitglieder werden dringend ersucht,

monatlich die kleinen Marken gegen große in den
Verkaufsstellenumzu(anfchen. » or VorgtanS.
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2. Beilage.

26. Jahrg. Nr.
Freitag

den 5. April 1912.

Der Metallarbeiterverbaud im Jahre IOII.
Die Entwicklung des D . Metallarbeiterverbandes war auch

?m Jahre 1911 eine gute . Er konnte zwar nicht seine Mit¬
gliederzahl so steigern, wie im Jahre 1910, aber die Zu¬
nahme von 51 129 ist doch höher, als sie viele von uns er¬
wartet hatten . Da bei einem großen Teil unserer Leser
gerade für die Jahresbilanz der Metallarbeiter ein be-̂
sonderes Interesse vorhanden ist, wollen wir im Nachfolgen-'
den das wichtigste aus der Jahresabrechnung wiedergeben.

Der Mitgliederbestand gestaltete sich am Jahresschlüsse
folgendermaßen:

Es waren vorhanden : 1910 1911 Zunahme
Männliche Mitglieder . 426 989 473058 46069
Weibliche Mitglieder . 23672 26063 2391
Jugendliche Mitglieder . . . 13 355 16024 2669

Zusammen : 464016 515145 51129

Die Fluktuation  im Mitgliederstande war im Be¬
richtsjahre eine sehr große . Es ist dies hauptsächlich auf
die Beitragserhöhung zurückzuführen, dann aber auch auf
die zahlreichen und langwierigen Lohnkämpfe, während
welcher viele Mitglieder abreisten und anderswo nicht gleich
wieder den Anschluß an den Verband fanden . Sehr ge¬
stiegen sind die Einnahmen , die die Verbandskasse im ver¬
flossenen Jahre erzielte. Die reinen Einnahmen des Ver¬
bandes für die Hauptkasse betrugen:

Einnahmen:

Beitrittsgelder . . . . . .
Beiträge . . . . . . . .
Sonstige Einnahmen . . . .

Zusammen:

1910 1911

86784,20 85 084,80
11880886,80 14997 539,05

193 404,86 193 696,48
12166075,86 15 276 320,33

Die Beitragszahlung blieb trotz der großen Fluktuation
nur weilig hinter der im Jahre 1910 zurück. Bei Zugrunde¬
legung der durchschnittliMn Mitgliederzähl von 494177
betrug sie (ohne beitragsfreie Marken) pro Kopf 49,26
(1910: 49,86 o4(). Es ist dabei jedoch zu berücksichtigen, daß
1910 53 Wochenbeiträge zu leisten waren.

Die Ausgaben für Unter st ützungen  aus der
Hauptkasse haben sich um fast zwei Millionen gesteigert.
Es wurden ausgegeben u . a. für Arbeitslosenunterstützung
1463 324 für Unterstützung in Krankheitsfällen 3 139848
Mark, für Rechtsschutz 79 305 an Sterbegeld 104 044
An Streikunterstützung wurden verausgabt : 4 247 667
gegen 2 803 476 ^ im Jahre 1910. Die Gesamtunter-
stützimgssummebezifferte sich im Jahre 1909 auf 7 665 903
Mark, im Jahre 1910 auf 7 815 692 ->(( und im letzten Jahre
auf 9 723 203

Die Unterstützung bei Streiks und Aussperrungen er¬
forderte also eine ungewöhnlich hohe Summe . Dazu kommen
noch die bedeutenden Aufwendungen , die die Lokalkassen da¬
für machen mußten und worüber wir noch besonders be¬
richten werden.

Das Vermögen der Hauptkasse  des Ver¬
bandes vermehrte sich um 2 247 908,67 von 4 112 610,94
Mark auf 6 360 419,61 Mark.

Die „Metallarbeiter -Zeitung " schreibt hierzu : „Zu dem
von uns für notwendig erachteten Kampfreservefonds von
mindestens 20 Millionen fehlen also noch zirka 14 Millionen
Mark. Da in nächster Zeit an eine weitere Beitragserhöh¬
ung nicht zu denken ist, so muß um so eifriger für eine
weitere bedeutende Steigerung unserer Mitgliederzahl ge¬
wirkt werden. Das gesteckte Ziel ist zu erreichen, wenn
jeder Verbandskollege für die Gewinnung neuer Mitglieder
tätig ist. Unser Rekrutierungsgebiet ist noch lange nicht er¬
schöpft, eine zielbewußte Propaganda wird uns reichen Er¬
folg bringen ."

» »

Eine Illustration zum Tarifwesen in der Holzindustrie,
bringt das Organ des Deutschen Holzarbeiterverbandes in
seiner Nummer 13. In drei und einer halben Spalte
werden 149 Orte aufgeführt , in denen auf Grund der abge¬
schlossenen Tarifverträge im April d. I . Verbesserungen im
Arbeitsverhältnis einzutreten haben. In 66 Orten beträgt
die Lohnerhöhung einen Pfennig pro Stunde , in 66 Orten
zwei Pfennig , in sieben Orten drei Pfg ., und an einem
Orte vier Pfennig pro Stunde . In 69 Orten tritt eine Ar¬
beitszeitverkürzung von 1—3 Stunden pro Woche ein. Die
stattlicheListe beweist mehr als noch so lange Abhandlungen,
wo die Arbeiter ihre Groschen am Besten verzinst bekommen.
Auch die gewagtesten Rechenkunststückchen von Christlichen
und Hirsch-DunckerschenOrganisationen , mit denen diese
ihre Unterstützungseinrichtungen herauszustreichen versuchen,
werden gegen die Wucht der in der Holzarbeiterzeitung an¬
geführten Tatsachen nicht aufzukommen vermögen.

Rüstringen, 4. April.
Zur Lohnbewegung der Bäcker. Gestern nachmittag

fand in den „Vier Jahreszeiten " eine gutbesuchte Versamm¬
lung der Bäckergesellenstatt , in welcher Verbandsvorsitzender
Allmann-Hamburg eingehend Bericht erstattete über die Ver¬
handlungen mit den Vertretern der Innungen , die am
2. April stattgefunden haben . Redner betonte, daß, nachdem
die Innungen erst jede Verhandlung über die Forderungen
mit der Lohnkommission der Gesellen abgelehnt hatten , weil
die Lohnkommissionzur „Vertretung der Gesellen nicht kom-
Petent" sei, hätten sich die Herren Jimungsmeister rasch
eines Besseren besonnen, nachdem sie die Einmütigkeit der
Gesellen gesehen und auch merkten, daß die organisierte Ar¬
beiterschaft auf Seite der Gesellen sei. Redner ging dann

die einzelnen Positionen des Tarifvertrages , der in der Ver¬
handlung erzielt wurde , durch und wies darauf hin , daß zwar
manches von den Forderungen gestrichen werden mußte , aber
immerhin der abgeschlosseneVertrag für die Gesellen annehm¬
bar sei. Die Meister wollen erst am Dienstag den 9. April
in ihrer Versammlung über den Vertrag beschließen und
wenn ein schwerer Kampf vermieden werden soll, dann
müssen auch sie dem Vertrag zustimmen. Die Ausführungen
wurden noch durch andere Mitglieder der Lohnkommission
ergänzt . Einige Diskussionsredner erklärten , daß die Ange¬
bote der Innungen zu winzig wären ; durch Streik und Boy¬
kott wäre mehr zu erreichen. Es herrschte sehr kriegerische
Stimmung unter den Gesellen, und die Genossen Allmann
und Benneke mußten wiederholt eingreifen und zum Frieden
raten . Schließlich wurde gegen wenige Stimmen beschlossen,
dein Vertrage zuzustimmen . Die wichtigsten Bestimmungen
und Errungenschaften sind: Beseitigung des Kost- und Logis¬
zwanges, Ueberstundenbezahlung , Lahnerhöhung , Schaffung
von Ruhetagen und Ferien , sowie Bildung eines Tarif¬
schiedsgerichts. Nachdem noch bekanntgegeben, daß auf unser
Zirkular an die einzelnen Bäckermeister bereits 10 Meister
mit 30 Gesellen die Forderungen bewilligt und mehrere
Meister erklärt haben , daß auch sie bewilligen würden , wenn
es mit den Innungen zu keinem Tarifvertrag komme, wur¬
den die Versammelten aufgefordert , jetzt auf der Hut zu
sein; denn wenn die Meister in ihrer Versammlung dem
Tarif nicht zustimmen , bliebe weiter nichts übrig , alszum
Streik zu greifen.  Folgende Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen:

„Die am 3. April 1912 im Restaurant „Zu den vier
> Jahreszeiten " tagende öffentliche Versammlung der Bäcker¬

gesellen von Rüstringen -Wilhelmshaven nimmt von dem
Resultat der Verhandlungen Kenntnis . Die Versammlung
ist der Meinung , daß von seiten der Jnn .ungsvertreter nur
minimale Zugeständnisse gemacht worden sind und die
Meister in wichtigen Punkten weiteres Entgegenkommen
hätten zeigen können. Im Interesse der Erhaltung des
Friedens im Gewerbe gibt sich jedoch die Versammlung mit
dem Erreichten zufrieden , erwartet nunmeht aber die An¬
nahme des Tarifs durch die Meisterversammlung und eben¬
falls korrekte Durchführung des Tarifs seitens der Bäcker¬
meister."

Es darf wohl erwartet werden, daß die Versammlung
der Meister ebenfalls diesen geringen Zugeständnissen ihrer
Vertreter auf die Forderungen der Gesellen zustimmt, da¬
mit in diesem Städtegebiet ein schwerer Kampf im
Bäckergewerbe vermiedenwird.

Die Generalversammlung der Sterbe-llnterstutzungs-
kasse des BLrgervereins Heppens (mestl. Teil) erledigte in
ihrem ersten Teile die Kassenabrechnung. Dieselbe ergab
für das erste Halbjahr 1911 eine Einnahme incl. Kassa¬
bestand des Vorjahres 497,77 Mk., eine Ausgabe von
336,22 Mk., mithin Kassebestandam Schlüsse des ersten
Halbjahres 161,67 Mk. Das Zweite Halbjahr verzeichnet
eine Einnahme in kl. Kassebestand des ersten Halbjahresvon
451,53 Mk., eine Ausgabe von 425 Mk., mithin Kassen¬
bestand am Schluß 36,26 Mk. Der Mitgliederbestand be¬
trug am Jahresschluß 292 männliche und 14 weibliche.
Es hat im Jahre jedes Mitglied 3,15 Mk. an Sterbegeld¬
beiträgen gezahlt. Die Abrechnung wurde genehmigt und
dem Kassierer Entlastung erteilt. Im Punkt2 wurde be¬
schlossen, auf die Tagesordnung der nächstenGeneral-Ver¬
sammlung als besonderenPunkt Neuregelung des Hebungs¬
modus sowie des Trägerwesens zu setzen. Ferner wurde
noch darauf hingewiesen, das gemäß den gesetzlichen Be¬
stimmungen die Abrechnung vom 2. April ab 14 Tage in
der Wohnung des Kassierers, Herrn Th. Doden, Zedelius-
straße 38, zur Einsicht der Mitglieder ausliegt.

NachstehendeApotheken haben am Charfreitag nach¬
mittag und in der Nacht zum Sonnabend offen: Rats-
Apotheke in Wilhelmshaven und Königs Apotheke in Bant.

Wilhelmshaven, 4. April.
Die Betriebskrankenkasse der Marinestation der Nordsee

weist für das Jahr 1911 eine Einnahme von 636 813,60 Mk.
und eine Ausgabe von 622 226,51 Mk. nach, so daß ein
Knssenbestand von 14 687,09 Mk. verblieb . Für ärztliche
Behandlung wurden 186 346,31 Mk., für Arzneien an Mit¬
glieder und deren Angehörige 92 942,10 Mk., an Kranken¬
geld und Wöchnerinneu -Unterstützungen 252 654,18 Mark,
an Sterbegeld 22 307,64 Mk. verausgabt . An der Kasse
waren 64 praktische Aerzhe, ferner 10 Spezialärzte und 9
Zahnärzte tätig , mit denen Verträge abgeschlossenwaren.
Das Gesamtvermögen der Kasse betrug am Jahresschluß
657 687,09 Mark . Es besteht aus dem in Hypotheken, Spar¬
kassenbüchern und Staatspapieren angelegten Reservefonds
von 643 000 Mark und dem Barbestands von 14 687,09 Mk.
Die Zahl der Mitglieder stellte sich am 31. Dezember 1911
auf 10 777 männliche und 176 weibliche, zusammen auf
10 963 Mitglieder.

GeVretzEehes . ,
Ein Prozeß gegen die Vorsehung. Einen Prozeß , der

in den Annalen der irdischen Justiz kaum seinesgleichen ha¬
ben dürfte , einen Prozeß gegen die „Vorsehung", hat ein
Gastwirt in Stroudsbourgh in den Vereinigten Staaten
beim dortigen Gericht angestrengt . Ein Methodistenprediger
ist von dem Besitzer einer Kneife , die der Blitz zerstört hat,
auf 200 000 Mark Schadenersatz verklagt worden . Der Klä¬
ger behauptet, dA der Pastor als „Vertreter der Vorsehung"
für das Unglück verantwortlich sei. Der i >sitel hatte den
Bau einer Kneipe , die dicht neben seiner Kirche entstand,
nicht verhindern können. Das erfüllte ihn selbstverständlich

mit gewaltigem Zorn . An einem Sonntag rief er, auf der
Kanzel stehend, den Fluch des Himmels auf Kneipe und
Kneipwirt herab. Tags darauf ging in Stroudsbourgh ein
furchtbares Unwetter nieder . Ein Blitz fuhr in den Dach¬
stuhl der Kneipe und bald stand das ganze Haus in Flammen.
Der Pastor und die als „Sachverständigen " vernommenen
Theologen des Kreises behaupten , daß die Diener Gottes
für die Handlungen der Vorsehung nicht verantwortlich zu
machen seien. Man sieht in Amerika dem Ausgang dieses
seltsamen Prozesses mit Spannung entgegen.

Airs «»Nerr Welt.
Schwerer Automobil-Unfall. In Mailand hat sich am

Montag ein schweres Automobilunglück zugetragen. Das
dem Marquis von Medicis gehörende Automobil, in dem
sich fünf Personen befanden, kippte, als es mit einer Ge¬
schwindigkeitvon 90 Kilonietern in der Stunde dahinfuhr,
bei einer Wendung am Place d'Armes um. Die Insassen
wurden in weitem Bogen auf das Straßeupslaster geschleu¬
dert. Der Chauffeur und vier der Insassen mußten schwer¬
verletzt ins Hospital gebracht werden, während ein andrcer
Insasse sofort getötet wurde.

Verwegener Einbruch. Eine Bande von Einbrechern
hat inLondonin  einer der letzten Nächte einen Einbruch
in einen Juwelierladen der Regentstreet mit ganz außer¬
gewöhnlicher Kühnheit verübt . Die Einbrecher drangen
zuerst in ein Teehaus ein, wo sie eine Mauer nach dein Ju¬
welierladen durchbrachen. Dort sprengten sie den Geldschrank
und raubten zirka 300 000 Mark in barem Gelds und kost¬
baren Edelsteinen. Am Tatorte fand man später mehrere
elektrische Bohrer sowie eine Strickleiter . Nach den Ver¬
brechern wird chfrigst gefahndet , doch hat man bis jetzt von
ihnen keine Spur.

Eisenbahnunfall bei Ruhleben . Ein schwererEisenbahn-
Unfall ereignete sich auf der Lehrter Bahn in der Nähe von
Ruhleben bei Berlin . Der bei dem Viehhändler Nord aus
der Ackerstraße in Berlin beschäftigte Kutscher Franz Ger¬
hardt hatte mit einem Fuhrwerk zwei Kühe nach Spandau
gebracht und trat spät abends die Heimfahrt nach Berlin an.
Dabei mußte er auch die Gleise der Lehrter Bahn passieren,
die in der Nähe von Ruhleben die Chaussee kreuzen. Ob¬
wohl die Schranke heruntergelassen war , konnte G. die Pferde
nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen ; das Gespann
durchbrach die Schranke gerade in dem Augenblick, als ein
Güterzug herannahte . Es erfolgte ein heftiger Zusammen¬
stoß, bei welchem das eine Pferd getötet, das andere schwer
verletzt und der Wagen fast vollständig zertrümmert wurde.
Der Kutscher wurde auf den Bahnkörper geschleudert, kam
aber wunderbarerweise mit allerdings erheblichen Hautab¬
schürfungen davon.

Mnsssanseirs SrrrseLfÄzvrfteir.
Die Jahresberichte der Gewerberäte und Bergbehörde für

1911 sind in R . v. Deckers Verlag in Berlin erschienen. Ein¬
gehender sind in den diesjährigen Berichten die Fragen des Um¬
fanges der Nachtarbeit , der Mitgabe von Arbeit nach Hanse , der
Lohnzahlung an Minderjährige , der Sicherung der Arbeiter bei
Feuersgefahr , der Gesundheilsverhäitnisjs in den Zeinentfabriken
und der Befriedigung des Lesebedürfnisses der gewerblichen Ar¬
beiter behandelt worden . .

Keimling : Staatliche Jugendpflege in Sachsen
Parteiverlag Dresden . 5l> Pfg.

Vevf «r«itittltr»rss -LLale»»- ev.
Sonnabend den 6. April.

Rüstringen - Wilhelmshaven.
Verband der Schmiede . Abends 8V- Uhr in der Bürgerhalle.
Verband der Maschinisten und Heizer . Abends 8 '/- Uhr im Tivoli.
Bürgerverein Heppens (westl . Teil ).- Abends 8'/» Uhr im Tivoli.
Vürgerverein Heppens , östl . Teil . Abends 8 Uhr bei Dekena.
Arbt .-Radsahr -Verein Vorwärts . Abends 8'/»Uhr bei G . Schrön.

Barel.
Tabakarbeiter -Verband . Abends 8 '/- Uhr bei Schubert , Achternstr.

> Accum.

Arbtr .-Radf .-Verein Kehre wieder . Abends 8'/- Uhr bei B . Eggers.
Jever.

Volksverein Wach auf . Abends 8' /- Uhr in der Traube.
Norden.«

Holzarbeiter -Verband . Abends 8 Uhr . bei DIttrich in Ekel.

SetzLffahrts -Atdetzvrstzteir.
vom 4. April.

Lelrgramm « des Norddeutsch ««, Lloyd.
Postd . Berlin , von Genua , gestern Newyork an.
Rpostd . Bülow , nach Ostasien , gestern Genua an.
Postd . Crefeld , nach Brasilien , gestern ab Pernambuco.
Rpostd . Friedrich d. Grohe , von Australien , gestern ab Algier.
Schnelld . Kais . Wilh . d. Gr ., nach der Weser , gestern ab Newyork.
Postd . Köln , nach der Weser , gestern ab Baltimore.
Rpostd . Prinz Eitel Friede ., voiz, Ostasien , gestern Genua an.
Rpostd . Prinz Waldemar , von Australien , gestern ab Hongkong . '
Postd . Roon , nach Baltimore , 31 ./3 . dortselbst an.

Hochwasser.
Freitag, 5. April: vormittags3.19, nachmittags3 39
Sonnabend, 6. April: vormittags3 52, nachmittags4.10

Wir weisen hierdurch noch hm aus
das Jusorat des graste» Berliner

^ Schublagers der Firma H. Hinrichs
beim „Abler". Die gute Ware , die sehr billig ver¬
kauft wird, findet recht flotten Absatz.
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Import . Cigarren en gros , Kierverlas , kisfabrik . Lxport. I
Venersi -Vertretef 6. klemelinger Actien -örauersi in Hemelingen . I
iMneralvvasser -Anstalt . Lisksrantäer X»js. Llarrnss. 6. LeklltLtrllxM. I

LmpVekkens« .N«»L.
I> knIIe- m !>nn6nstd .„ Lnrni )»" dssr
t . töMWllll 6 n1.8 «1t .,»iSö .r'rsiss.
I v . tinn . » Ksräendsm , » ordsrtst .S
4. Röiillrli VsrLskrsIok .ck.6s « ksvk.

joks . Sens LÄê Ldtt.
v vnnnnün OIcksndx ., ^ otitsrnst .18
t . öüvküv " ix >k . sLmtl .ksverdsed.
8 « m^̂ Id68tsrnh ^ ^ w^ s^ tLt «i
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.» tvbLUaUüLtz ûgs u.Lsparatnr.
HerrensrtiLvl , Lüts unä Llütrsn.

SokukHMsres»
K krnrirbe ^ 'drven, Lsovstr. 108, I . 478
Ü.n8i !u !» 3ebnb1sger , ^ nk. n. Naü.
1 . Fanssen , Lant , Wiraverisr8tr. 77.li.petsrs>V'dLveL,9iähigrsi.l7,Avk.v.l8LL.
«SN8 kartsls LL«
I Nonklse I^ «r, Llüklsnstr . S1
t>. u8l U88 Repsr . sodnellu . billix.
8 . 8rSttr « p , l ^ er.
- . . . sixW.IIzuz4,x»-

KIs!4ss.-Sis ««t»

IL

SvbukkssvklKNS^

8vki » ssb « s »' e « >

Wilkslin Lrümsso , llnnt . I

KkWWüLSL 'SS-
gesobakt kk. Bsäorv . ^ nsiebts -Lrt . I
Job . bocken , La nt , Lörsevstr . 81. !L»

Lltsk ! - , LissnMAi ' Sia

I 8 pS2. Hans - n . Xüvbongersts r!
Nvsüv '8iÄL6, ''VälÄ" I
l ŝpvtsn , t.Zeiot«u»n
18 . rsanbseker , 8»>>t. VIi »re»er8t. SS.I
lv . klltdsrx , vsnt, >V'bLV«ner St . 4S>

llknsn , Lolrt« snen

Lests u . billigste llexsraturverkst.
k.N.kMWäedüß.K^ S
6. 8t6!nfö!li °^ n7^'
k.8ed̂ arütZL7̂ ^
II. Sekröller . Vsrsl . Obsrvstr . so.

^ VÂ isr «»
Illotrvpol , Lsnt , Vdsvensrstr . SS.
Var1e14  Cake Japan,

ßInit.U.8okovv,Lmäen,XellS8tr.6K. T.,213^
Vk8»vke -Au«»t»et.

^k^ 8^Mo^er ^ ksvsn ^ oonstrv76a^

Msin«, Spis'-luossi»
« ^V'baven —Sper .rllk.HLwdg6r.,Kos2vksmp.V

Lsia
tritt äis 8onvs idrs Nsrrsokktkt
svisäsr so, uoä äis Lioäsr
toiomsln sieti viel im I?rs1so.
Lsukeo 8is ikneo ososs 8elrud-

LSVK roOstern!
Mr swxksklso:

XliSbS » - . LSleli « -

MS KIM - rtlitri

srxrobts tzusütstso,
soktvsrLu. ksrdiZ, io
moäsroso, Avsooä-
ksitliokso Vormso.

R WM M
k̂ suestr . N. Kökersln. l4.
Wildelmstisvgnsr Sti'S8So 30.

z Delmenhorster Turnerb««-, z
A Am 1. Feiertage im Delmenhorster Schützenhof r A

Untevhaltungs - Abend Z
bestehend in turnerischen und theatralischen >

Aufführungen und Konzert. .-. j,
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. H

Karten im Vorverkauf30 Pf., an der Kaffe 48 Pf. «
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee . 8

»
»

» I»
tt

Rordenhnni.
Montag - en 8. April ISIS

(2. Ofterfeiertag)

3. ^
-estehend in Ball

in den Lokalitäten des Herrn
G . Bitter in Atens.

Anfg. 8 Uhr. Schluß3 Uhr nachts.
Entree: Herren 20 Pf. Damen frei.

Tanzband 1 Mk.
Zu diesem Feste laden freund-

lichft ein
Georg Bitter . Das Komitee.

Karfreitag : geschlossen.
Sonnabend : Gelbe Erbsen mit

Schweinefleisch.

Gelegenheitskauf!
Umständehalberei» Posten

nen nnd gebraucht , billig zu verkaufen.
» - Zubehörteile billig . -

H.MM .Mtri'iiW,Mlenltr.A.

^.Ils nsusn k'rildMiirsg-NLüAS Ltir
Herren unä Lnabsn sinä soeben
einZstroKsn . Roi ŝnäs ^ eubeiten.
LLUiZs kreise.

Lvorg 4lte»

Das diesjährige Gewerkschafts-Fest
findet nicht am 21. Juli, sondern am
14. Aittt «rrrf den » Schützen«

statt. Meldungen und An¬
fragen sind an Josef Schäfer, Bleichen¬
pfad, zu richten.

Die Kartellkommission.
ll

iZcZrZüiiiüiüZM

Trinkt

„MensWk"
Deutscher

(Zahlstelle Delmenhorst ).
Am Sonnabend den 6. April

abends 8'/- Uhr

Gkneral-VkrsmiillW
bei Peitzmeier.

Die Ortsverwaltung.

ff. Biere
als Lagerbiere,  sowie gute
Pilsener Biere aus der Bremer
Brauerei am Deich, empfiehlt in
Flaschen und Gebinden bei

promptester Lieferung8.M>im, KittMleg,
Delmenhorst , Kramerstr.

Telephon 346.

W.-Gesang-Vttei»
Gcrnderkosse.

Itlsln
Wilhelmshaven. SchNöthöViN Prinz -Heinrichftr. 6.

Anfertigung von Kleidern u. Kostümen, Blusen, Röcken. Modernste
Ausführung, tadelloser Sitz, billigste Preise, sparsamste Verarbeitung.

Modernisierungenjeder Art. Größte Answahl in Stoffen.
Lehrmädchen können sich täglich melden. Gewissenhafte Ausbildung

im selbständigen Zuschneiden und Garnieren.

Am zweiten Osterfeiertage
im Gasthof Zur Linde

W « s -M
Entree : Herrenkarte im Vor¬

verkauf 75 Pf ., an der Kasse
1 Mk. Damenkarte30 Pf.

Hierzu ladet freundl. ein
Der Vorstand.

FOMll, WiMma,
Laufdecken, Luftschläuche, Ketten,
Pedalen, Laternen, Glocken und
sonstiges Zubehör, sowie Repara¬
turen, Vernickeln und Emallieren

zu enorm billigen Preisen.
Reelle Bedienung!

Großes Lager ! Kein Laden!
Daher so billige Preise!
P . Höfken , Gökerstraße 11.
gegenüber Sadewassers Tivoli.

Trinkt

,WUMll"


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

